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Spektakuläre Baumaschinen-Show 
als kräftiger Wirtschaftsimpuls

Erstmals in der mehr als hundert jährigen Unternehmensgeschichte organisiert die Messe Graz eine Großveranstaltung vor den Toren Wiens. Im kommenden Jahr schaut die Bau-Branche nach Kottingbrunn (bei Bad Vöslau/NÖ), dem neuen Standort der MAWEV-Show, der 7. internationalen Baumaschinen- und Baufahrzeuge-Demonstrationsschau – der europaweit größten im Jahr 2009.
Vier Tage lang wird im kommenden Jahr die als Wein- und Industrieort bekannte Marktgemeinde Kottingbrunn in Niederösterreich mit einer der spektakulärsten Messen Europas erstmals zu einem aufregenden Zentrum der internationalen Bauwirtschaft. Mit der MAWEV-Show geht dort von 25. bis 28. März der im Jahr 2009 europaweit größte Event in Sachen Baumaschinen und Baufahrzeuge über die Bühne. Dieser Tage hat MAWEV-Präsident Ferdinand Beringer den Startschuss zu den weit reichenden Vorbereitungs- und Werbemaßnahmen für das Großereignis gegeben. Er verwies in diesem Zusammenhang darauf, dass die eindrucksvolle Parade von über 1000 technisch ausgereiften „Wunderdingen“ im kommenden Jahr für Österreich als wirtschaftlicher Impulsgeber von allergrößter Bedeutung sei.

Der Hintergrund dazu hat Brisanz: Der Baumaschinenhandel, der mit rund 3.000 Mitarbeitern jährlich 3.500 Stück Großbaumaschinen im Tief- und Hochbau verkauft und solcherart einen jährlichen Umsatz von etwa 910 Millionen Euro erwirtschaftet, steht nach zwei sehr erfolgreichen Jahren vor neuen Herausforderungen. MAWEV-Präsident Ferdinand Beringer: „Ein härterer Wettbewerb und die geradezu explodierten Vorkosten (Stahl- und Spritpreise, LKW-Maut, etc.), die in dieser Dimension einfach nicht an die Kunden weitergegeben werden können, machen die Rahmenbedingungen extrem schwierig. Trotzdem konnte die Branche ihren Jahresumsatz weiter - zwar in einem geringeren Ausmaß als zuletzt - steigern.“ Der MAWEV-Show traut Beringer zu, so etwas wie eine kräftige Vitaminspritze für seine Branche zu sein und sie auf höhere Zuwachsraten zu bringen.
Dieser Optimismus hat ein starkes Fundament, denn die alle drei Jahre präsentierte, einzigartige Show des MAWEV-Verbandes in Österreich kann, wie sich in der Vergangenheit mehrfach zeigte, im wahrsten Sinne des Wortes Berge versetzen. Sie ist von einem einzigartigen Konzept geprägt: Fast alle ausgestellten Maschinen werden im realistischen Einsatz gezeigt und können auf diese Weise auch von Interessenten getestet werden. Das unterscheidet die MAWEV-Show im Jahr 2009 von allen anderen Baumaschinenmessen in Europa und macht sie für erfolgreiche Bauunternehmer zum Pflichttermin. Nur sie bietet der Bauwirtschaft einen ebenso umfassenden wie hautnahen Überblick über den letzten Stand der Technik! 

Und diesbezüglich tut sich, so Beringer, auch nach wie vor jede Menge: „Nichts steht so wenig fest wie der Stand der Technik.“ Baumaschinen werden immer effizienter, komfortabler und wirtschaftlicher –  „also intelligenter“, wie der MAWEV-Präsident stolz bemerkt. 

Noch etwas macht die MAWEV-Show im kommenden Jahr besonders spannend: Sie hat mit Kottingbrunn (bei Bad Vöslau/NÖ) einen optimalen neuen Standort gefunden, der noch viel Entwicklungspotenzial anbietet und sie wird erstmals vom bewährten Team der Messe Graz organisiert, dem Sieger einer internationalen Wettbewerbspräsentation. Messechef Nilly Nail: „Die MAWEV-Show ist ein weiterer wesentlicher Schritt in der Realisierung unserer Fachmessestrategie. Ganz besonders positiv ist es, dass  wir uns ein dreiviertel Jahr vor Veranstaltungsbeginn über eine fast ausgebuchte MAWEV-Show 09 freuen können.“
Das etwa 45 ha große Veranstaltungsareal liegt ca. 30 Kilometer südlich von Wien und ist, so Beringer, eine „phantastische Bühne für uns und unsere Kunden“. Diese Begeisterung bezieht sich sowohl auf optimale Bodenbeschaffenheit für den Maschineneinsatz, als auch auf die geradezu perfekte Verkehrslage: Das Gelände grenzt direkt an der Südbahnstrecke und an die B17. In unmittelbarer Nähe befinden sich die A2-Ausfahrten Baden, Traiskirchen, Leobersdorf und Kottingbrunn. Der Flughafen Wien-Schwechat bzw. der Donau-Hafen Wien sind nur 40 Kilometer entfernt und der Flughafen Bad Vöslau ist sogar direkter Nachbar.

Beringer: „Die Nachfrage im In- und Ausland ist jetzt schon enorm. Wir alle freuen uns schon sehr auf diesen tollen Event!“

Weitere Infos zur MAWEV-Show:

Die erste MAWEV-Show wurde 1991 in Linz/Asten präsentiert.

Die letzte MAWEV-Show (die insgesamt sechste) fand 2006 im Wirtschaftspark Enns/Hafen in Oberösterreich statt und mobilisierte mehr als 30.000 Fachbesucher aus 23 Ländern.
Die Struktur der Teilnehmer: Mit der MAWEV-Show werden Inhaber, Führungskräfte Mitarbeiter von Hoch-, Tief- und Straßenbauunternehmen, sowie einschlägige Bauhilfsgewerbeunternehmen, Deichgräber, Abbruchunternehmer, Deponiebetreiber, Asphaltunternehmer, Berg- und Hüttenwerke, Betonwerke, Elektrizitäts- und Wasserwerke, Forste, Sägewerke, Holz verarbeitende Industrie, Baustofferzeuger, einschlägige Interessensvertretungen und Verbände, Bauverwaltungen, Gemeindevertreter, Straßenmeistereien, Bauträger, Planer, Vermesser, einschlägige Berufsgruppen und berufsbildende Schulen, etc. angesprochen.

Die Angebotsbereiche: Baumaschinen, Baufahrzeuge, Bau- und Transportgeräte für den Hoch-, Tief- und Straßenbau, Maschinen-, Geräte- und Fahrzeugzubehör sowie Hilfsmittel, Bautechnische Einrichtungen, Schalung, Gerüstung, Kräne, Geländestapler, Sieb- und Brechanlagen, Bauschuttrecycling, Entsorgungs- und Deponiertechnik, Straßen- und Freiflächenplanung, -vermessung, -gestaltung, -ausrüstung, -erhaltung, -pflege und -winterdienst, Straßenverkehrssicherheit, Kommunaltechnik und -fahrzeuge, Planung, Vermessung, Consulting, Finanzierung.
Mehr Infos: www.mawev-show.at
Rückfragen bitte an: Thomas Karner, PR- und Marketingleitung Messe Graz; 0664 – 82 52 436
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